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Dıie Mıssıonsbenediktiner VO St Ottilien feiıern das hundertjährige Bestehen
ihrer Kongregatıon S1e haben das Jubiläumsjahr 90584 mMIı1t würdiıgen Festakt

FEpiphanietag eröffnet. Der Bayrısche Kultusminister Prof. Dr HANS M AIER hielt
den Festvortrag: Gründung des ersien Aeutschen Miıssionshauses ıIn der Zeılt des Aeutschen
Kulturkampfes.

Aus den bescheidenen Anfängen Reichenbach/Opf. entwickelte sıch dıe
Benediktinerkongregation VO St Ottılıen, 7, der mehr als tausend Mönche
gehören (Stand VO 198% S1e 1SL die drıttgrößte aller Kongregationen
der benediktinischen Konföderation und hat außer Furopa Abteien und Priıorate
1N Afrıka Asıen nd beıden Ameriıka

Diıe Mıssıonsbenediktiner haben a1so allen Grund iıhr Jubiläum felern S1e tun
CS  n ber nıcht 111 geschichtlichen Rückblick sondern Ausblick auf die
Zukunftft. DIie Festschriuft, dıe SIC ıhrer Jahrhundertfeier herausgebracht haben,
macht das schon Tıtel deutlıch: Zukunft AUS empfangenem rbe. 0O Jahre
henediktinısche Misstonsarbeit (SIEGFRIED HERTLEIN und REMIGIUS UDMANN [Hg.] EOS-
Verlag/St. Ottılıen 1983; 2932

Auf Darstellung der geschıichtlichen Entwicklung konnten SIC (Gew1s-
SCI15 verzichten S1e ISst OT gut zehn Jahren versucht worden, als dem damalıgen
Erzabt Prof Dr USOo BRECHTER A Vollendung SC1I11C5 Lebensjahres das
zweıbändıge Werk gewıdmet wurde Der fünfarmıge Leuchter Beiıträge Werden nd
Wırken der Benediktinerkongregation Ottiılıen (FRUMENTIUS RENNER, ‚Hg n EOS-
Verlag/St Ottilıen 1971 Band X I1 376 and VI 556

Das geschichtliche Erbe verpflichtet CS IST „richtungwelsender Auftrag (8)
Deshalb wollen SIC Benediktiner un Miıssionare sCIMN Es War den Anfangszeıten
nıcht Z leicht Synthese des Missıonarıschen mIL dem Monastischen
finden Der Erzabt ORBERT WEBER hat das früh erkannt Wır „INUSSECH das 1Ne

gut SsC1M WIC das andere Benediktiner und Mıssıonare Fın Verlassen des C1IHNETN WIE
des anderen raubt ur eigentlıch SOZUSaSCNM dıe Kxistenzberechtigung 98) ber dıe
Zeitläufte Erster Weltkrieg und Nachkriegszeıt verhinderten dıe Verwirkliıchung
SCI11CT Pläne Afrıka Im kernen Osten Korea, SIN INa  — VO Anfang An eINnenNn

anderen Weg als Afrıka 909 1118 and gerufen, gründeten S1IC als erstes C1IMN
Kloster das 1913 bereıts FE Abte!I erhoben werden konnte Von diesem onNnastiı-
schen Zentrum Adus, das 1928 ach TITokwon (Nordkorea) verlegt worden 1st wurde
die Mıssıonsarbeit

In Ostafifrıka Sorgte dıe römische Propagandakongregation dafür, daß dıe zahlreı-
hen Unternehmungen ach VIC.  4 Jahren Missionsarbeit ihre benediktinische
Prägung fanden Dıe Apostolische Präfektur Lindı wurde Dezember 9927 nıcht

Apostolıschen Vıkarıat gemacht sondern ZU Abbatıa Nullıus Dioecesıs
erklärt, ZU. Gefreiten Abte!1 Lindı

Durch 1N€E admınıiıstratıve Maßnahme hatte Rom dıe Weiıichen gestellt etz hıeß
C555 der Weısung : tolgen und dıe Pläne verwirklichen Kınıge Jahre Spater War
dıe I rasse abgesteckt: In ZWEeIl Abteıen, Peramıho und Ndanda, sammelten sıch dıe
Kräfte; 5IC wurden Brennpunkte monastıschen Lebens und christlıcher Verkünditi-
SUung. Jetzt mußte I1  —; nıcht mehr ı dıe Diıstinktion flüchten: Intus monachus
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torıs apostolus. Der Benediktinermissionar‚ der Missionsbene@iktinex:‚ konnte \seine
ureigene Berufung und Sendung leben

Das ist ın bleibender Auftrag. Doch bedart sStets Konkretisierung,
zuma!|l in eıner Welt, dıe stetigem Wandel unterworten ist. Das ist heute offenkundıt-

SCr als 76 und CS bedarf wahrliıch der Besinnung, WIE überkommenes Frbe in qdArie
veränderte Zeıt hinübergerettet werden ann

Diıeser Aufgabe stellt sıch dıe Festschriuft. An der Schwelle ZU Jahrhun-
dert fragt S1E ach der theologıschen Grundlegung der missionsbenediktinıschen
Sendung und WI1IE s1e sich in den Völkern und Kulturen verleiblichen soll, unter

denen S1e gelebt wıird Erfahrungen und Erwartungen werden bedacht, einzelne
Aufgabenbereiche VO Ganzen her beleuchtet.

Es 1st unmöglıch, dıe siebzehn Beıträge im einzelnen besprechen. Sıe sınd alle
lesens- und bedenkenswert Von besonderer Bedeutung scheıint miır, daß dıe
utoren nıcht erster Stelle für Außenstehende geschrieben haben, sondern ın
den Innenraum iıhrer Gemeinschaftt hinein gedacht und gesprochen haben. Dıe
Missionsbenediktiner VO St Ottılıen werden in ihrem Jubiläumsjahr ın eneralka-
pitel abhalten, das dıe ach dem Zweıten Vatikanıschen Konzıl begonnene geistliche
Neubesinnung weıiterführen und vertiefen all Dıe einzelnen Beıträge der Fest-
schrift können dazu helfen, Antworten für die Zukunft geben. Was könnte INa  —

der Kongregation der Missionsbenediktiner VO St Ottılıen Besseres ihrem

Jubiläum wünschen, als daß S1C den Mulrt behalte, überall, sS1e ebt und wirkt, 1ın

glaubwüfdiges Zeugnis ıhrer Berufung und Sendung geben.
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